
Alles über die sensationell 

wirksame Leber-Galle-Entgiftung 

Kein Organ ist stärker belastet als die Leber. Eine 
gezielte Entgiftung kann da Wunder wirken – 

nicht nur bei chronischen Erkrankungen wie Bluthoch-
druck oder Rheuma, sondern auch bei Beschwerden 

wie Hauterkrankungen oder Schlafstörungen. Da Galle 
und Leber ein System bilden, müssen bei einer 

Heilkur immer beide Organe berücksichtigt werden.
Der erfahrene Heilpraktiker Joachim B. Vollmer 

stellt leicht nachvollziehbar individuelle Wege der 
Entgiftung dar und bietet verlässliche Hilfe zur

 Selbsthilfe.
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  Einleitung 

 »Die Leber wächst mit ihren Aufgaben«: Was der Arzt und Kaba-
rettist Dr. Eckart von Hirschhausen mit diesem Bonmot persi-
fl ieren will, ist heutzutage bitterer Ernst. Etwa die Hälfte aller 
Bundesbürger – und diese Schätzung ist nach Meinung einiger 
noch sehr tief angesetzt – leidet am Symptom der sogenannten 
Fettleber. Alltagsgifte, Alkohol, Medikamente, zu fettreiches und 
einseitiges Essen sind einige der Gründe, warum es dazu gekom-
men ist. 
 Die Leber ist tagtäglich an den verschiedensten Fronten im Ein-
satz und erledigt ihre Aufgaben zu unserer vollen Zufriedenheit. 
Manchmal ist sie dabei in einen regelrechten Abwehrkampf ver-
wickelt, von dem wir aber kaum etwas mitbekommen. Lediglich 
seine Begleiterscheinungen lassen uns zuweilen spüren, dass ir-
gendetwas mit unserem Körper nicht stimmt: Vielleicht über-
kommt uns öfter und länger als sonst eine gewisse Müdigkeit, 
vielleicht lässt gleichzeitig auch unsere Belastungsfähigkeit nach, 
was wir uns aber selten eingestehen wollen. Rundum, wir sind 
nicht mehr die Alten, so wie wir es noch vor ein paar Monaten 
gewohnt waren – und wenn wir uns recht besinnen, war in der 
letzten Zeit »des Guten« doch alles auch ein wenig zu viel … 
 Die Leber mag das Wort »wenig«: wenig Ärger, wenig Stress, we-
nig Essen, wenig Alkohol, wenig Alltagsgifte. Aber wenn die Le-
ber unter den Wörtern »zu viel« zu leiden hat, dann leidet sie 
zunächst still vor sich hin, sie signalisiert nicht wie die anderen 
Organe durch frühzeitigen Schmerz, dass etwas nicht stimmt, 
sondern lässt lieber Symptome wie die schon angesprochene 
Müdig keit für sich sprechen, aber auch Kopfschmerzen, viele 
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Hautprobleme, Allergien, Asthma, den rheumatischen Formen-
kreis, Blutkreislaufprobleme – und man glaubt kaum, was sich 
sonst noch für Krankheiten als Ergebnis einer überlasteten oder 
vorgeschädigten Leber zeigen. Den wenigsten allerdings ist dieser 
Zusammenhang bewusst, oder man verdrängt ihn auch einfach. 
 Die Darstellung ebendieses Zusammenhangs ist ein wesentlicher 
Inhalt der folgenden Seiten, auf denen es in erster Linie um das 
Organ Leber, seine Aufgaben, seine Belastungen und Probleme 
durch vermeidbare Gifte und vor allem auch um spezielle Reini-
gungs- und Entgiftungsmöglichkeiten geht, die man einfach 
durchführen kann, auch in Eigenregie und innerhalb der heimi-
schen vier Wände. 
 Der Kern dieses Buches, eine einmalige, auf Grundsätzen der 
Naturheilkunde basierende Leberreinigung, beruht auf verschie-
denen, sehr leicht zu handhabenden naturheilkundlichen Mit-
teln, die aufgrund ihrer vielfältigen Einsatzmöglichkeiten auch 
bei vielen anderen Zivilisationserkrankungen wirksam sind und 
dadurch ein fast unerschöpfl iches Reservoir an Hilfe bieten  – 
manchmal »nur« als unterstützende Begleit-, zumeist aber durch-
aus als Haupttherapie sowohl mit als auch ohne therapeutische 
Begleitung. 
 Sinn dieses Buches ist es, Ihnen aufzuzeigen, dass Sie Ihr alltäg-
liches Wohlergehen großenteils einem Organ zu verdanken ha-
ben, das 24 Stunden am Tag sein Bestes gibt, damit Sie Ihren 
gewohnten Lebensstil aufrechterhalten können. Wir neigen 
dazu, unseren Organen nicht die nötige Aufmerksamkeit zu 
schenken, wir erwarten einfach, dass sie funktionieren, und ma-
chen uns keine großartigen Gedanken darüber, bis … na ja, bis 
wir mit einem Mal ein mehr oder weniger ernsthaftes gesund-
heitliches Problem haben und nicht selten vor einem gewaltigen 
Scherbenhaufen stehen. Dann erst erkennen wir die eigentliche 
Bedeutung der Gesundheit, die uns nun so richtig zu Bewusst-
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sein kommt – in dem Moment, da wir im Begriff  sind, sie zu 
verlieren. 
 Wie würden Sie denn »Gesundheit« defi nieren? Legen Sie an die-
ser Stelle doch bitte mal für ein paar Minuten das Buch zur Seite 
und machen Sie sich einmal Gedanken darüber, was Gesundheit 
für Sie selbst bedeutet. Vielleicht gehen Ihre Überlegungen ja mit 
den folgenden konform: Gesundheit als »idealer Zustand des 
Schweigens der Organe«. Vielleicht aber auch als »…  ein Zu-
stand vollkommenen körperlichen, psychischen und sozialen 
Wohlbefi ndens, der mehr ist als bloße Abwesenheit von Krank-
heit«. Oder wie es von einigen Organisationen und klugen Köp-
fen formuliert wird: 

–  Gesundheit ist »…  ein Zustand des vollständigen körperli-
chen, geistigen und sozialen Wohlergehens«. (Weltgesund-
heitsorganisation [WHO]) 

–  »Gesundheit wird als mehrdimensionales Phänomen verstan-
den und reicht über den ›Zustand der Abwesenheit von 
Krankheit‹ hinaus.« (Bundesministerium für Bildung, Wis-
senschaft, Forschung und Technologie) 

–  »Gesundheit bedeutet eine zufriedenstellende Entfaltung von 
Selbstständigkeit und Wohlbefi nden in den Aktivitäten des 
Lebens.« (Reinhard Lay) 

–  Gesundheit ist ein »… Zustand des objektiven und subjekti-
ven Befi ndens einer Person, der gegeben ist, wenn diese Person 
sich in den physischen, psychischen und sozialen Bereichen 
ihrer Entwicklung im Einklang mit den eigenen Möglichkei-
ten und Zielvorstellungen und den jeweils gegebenen äußeren 
Lebensbedingungen befi ndet«. (Klaus Hurrelmann) 

 Was aber ist in den Augen der Naturwissenschaft und der Natur-
heilkunde Gesundheit? Hier sind sich beide endlich einmal einig 
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und bezeichnen Gesundheit nicht als feststehenden Zustand, 
sondern sie ist ständig abhängig vom Zusammenspiel verschiede-
ner innerer und äußerer Faktoren. Der aus der Physik stammen-
de Begriff  »Fließgleichgewicht« bezeichnet plastisch, wie Um- 
und Innenwelt eines Systems in ständigem Austausch stehen, um 
eine vorbestimmte Balance einhalten zu können. 
 Und genau das versucht auch unser Organismus ständig zu ge-
währleisten. Alle wichtigen Körperfunktionen wie die Atmung, 
die Hormonregulation oder die Verarbeitung der Nahrung sind 
zum Beispiel solche fl ießenden Systeme, auch »Regelkreise« ge-
nannt, die sinnvoll und ohne unser willentliches Zutun arbeiten 
und sich auf die verschiedensten Zustände des Körpers einstel-
len. Bestimmte Symptome wie etwa Fieber, das viele fälschlicher-
weise als Erkrankung bekämpfen, ist beispielsweise ein Zeichen 
für solch einen funktionierenden Regelkreis. 
 Körperliche Gesundheit bedeutet also das reibungslose Funktio-
nieren von Regelkreisen oder deren Fähigkeit, Heilungsprozesse 
in Gang zu setzen. Doch ist das alles? 

  Was uns krank macht 

 Nach möglichen Ursachen für die Entstehung von Krankheiten 
befragt, fällt uns sofort so allerlei ein. Angefangen bei der Um-
weltverschmutzung, Elektrosmog, Erkrankungen durch Viren 
und Bakterien, Unfällen, Suchtgiften, Erbkrankheiten usw., kön-
nen wir allerlei Gefahren nennen, die unsere Gesundheit bedro-
hen. Einen entscheidenden Punkt lassen wir aber meist unbe-
rücksichtigt – unser Innenleben. Doch gerade durch die Wech-
selbeziehung von Körper, Geist und Seele kann eine Vielzahl 
sogenannter psychosomatischer Erkrankungen entstehen. 
 Am Beispiel »Stress« lässt sich dieser Zusammenhang anschau-
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